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N I E D E R S C H R I F T 
 
über die Sitzung der Stadtvertretung Bredstedt am Donnerstag, dem 12.12.2013, 
19:30 Uhr, in Bredstedt, Amtsverwaltung, Theodor-Storm-Str. 2, Sitzungssaal Nr. 
304 im 2. OG  
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:50 Uhr 
 
Anwesend: 

Stadtvertreterin 
 Johanna Christiansen   
 Marion Menzdorf   
 Margret Werth   

Stadtvertreter 
 Jörg Abelt   
 Wilfried Bertermann   
 Kay-Peter Christophersen   
 Horst Deyerling   
 Knut Jessen   
 Wolfgang Kinsky   
 Bernhard Lorenzen   
 Andreas Lundelius   
 Björn Martensen   
 Rüdiger Rolfs   
 Frank-Michael Schoof   
 Dr. Edgar Techow   

Protokollführerin 
 Monika Lichtenberg   

Gäste 
 Christine Friedrichsen   
 Seniorenbeirat   
 
Nicht anwesend (entschuldigt): 

 Stadtvertreter 
 Björn Schlichting   
 Christian Schmidt   
 
 
Die Tagesordnung gliedert sich nunmehr wie folgt: 

I.  Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung und Begrüßung    
2 Einwohnerfragestunde    
3 Genehmigung der Niederschrift vom 24.10.2013    
4 Titelüberschreitungen    
5 Bericht des Bürgermeisters    
6 Bericht der Ausschussvorsitzenden    
7 Beratung und Beschlussfassung zur 3. Nachtragssatzung zur Spielgeräte-

steuer    
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8 Beratung und Beschlussfassung zum Stellenplan 2014    
9 Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2014 nebst Anlagen 

und Investitionen    
10 Beratung und Beschlussfassung zum möglichen Erlass einer Gebührensat-

zung für die Freiwillige Feuerwehr    
11 Beratung und Beschlussfassung über den Mietvertrag der Stadt Bredstedt 

mit dem NF-Institut    
12 Beratung und Beschlussfassung zum Nachtrag des Pachtvertrages (Au-

ßenanlagen BGS-Halle) zwischen Stadt Bredstedt und GbR    
13 Beratung und Grundsatzbeschluss zur Umrüstung der Straßenbeleuchtung 

auf LED-Technik    
14 Nachwahl eines bürgerlichen Mitgliedes für Finanzausschuss    
15 Anträge    
15.1 Beratung über den Friedhofsvertrag    
15.2 Wahl von Mitgliedern für den Friedhofsbeirat u. Beratung über Friedhofsver-

trag    
16 Verschiedenes    
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe der Beschluss-
fassung durch die Stadtvertretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten: 
 
17 Kenntnisnahme von Kaufverträgen    
18 Kenntnisnahme von Grundstückstausch    
 
Sitzungsverlauf: 

Zu Punkt  1 der TO: 
(Eröffnung und Begrüßung) 

 
Bürgermeister Jessen begrüßt alle Anwesenden recht herzlich, insbesondere die er-
schienenen Zuhörer, den Schulverbandsvorsitzenden Sven Paulsen, Frau Walter  
und Herrn Rahn von den Husumer Nachrichten.  
Zur heutigen Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen; die Gemeindevertre-
tung ist beschlussfähig. Frau Lichtenberg wird zur Protokollführerin bestellt.  
 
Der Bürgermeister beantragt unter TOP 14 den Punkt Nachwahl und Wahl von Mit-
gliedern des Friedhofsbeirates in die Tagesordnung aufzunehmen.  
Der Bürgermeister beantragt die TOP`s (jetzt) 16 und 17 unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit zu behandeln. Beiden Anträgen wird einstimmig statt gegeben.  
 

Zu Punkt  2 der TO: 
(Einwohnerfragestunde) 

 
Es gibt keine Fragen von den anwesenden Bürgern. 
 

Zu Punkt  3 der TO: 
(Genehmigung der Niederschrift vom 24.10.2013) 

 
Das Protokoll der Sitzung vom 24.10.2013 wird einstimmig genehmigt. 
 
Ja 15  Nein 0  
 
 
 
  



Seite 3 von 6 

Zu Punkt  4 der TO: 
(Titelüberschreitungen) 

 
Die vorgelegten Titelüberschreitungen werden einstimmig genehmigt. 
 
Ja 15  Nein 0 
   

Zu Punkt  5 der TO: 
(Bericht des Bürgermeisters) 

 
-Der Bürgermeister lobt die Arbeit des Bauhofes nach dem großen Sturm. Innerhalb 
kurzer Zeit sind die Wege verkehrsfrei geschnitten worden. Die massiven Schäden in 
den Waldstücken werden mit  Maschinen der Forstbetriebsgemeinschaft aufgearbei-
tet, Hein Tau hat den Auftrag rund um den Mühlenteich Bäume und Böschung in Ord-
nung zu bringen. 
Fa. Andritter hat die Schäden am Bürgerhaus repariert. Die meisten Schäden , die für 
die Stadt entstanden sind, sind Versicherungsschäden. 
-Der Entwurf der Ortsgestaltungssatzung wird am 18.12. im Bauausschuss bespro-
chen. 
-Am 25.11.fand die Eigentümerversammlung der Siedlung im Osten statt. Es war eine 
sehr gelungene Veranstaltung mit ca. 170 Personen, es wurde eine Arbeitsgruppe 
von 20 Personen gebildet. Für das weitere Vorgehen soll die Breitbandgesellschaft in 
die Arbeitsgruppe aufgenommen werden. 
-OEP hat getagt. Der Weg vor der Kläranlage nach Bordelum soll ausgebaut werden. 
-Die Zahl der Kindergartenkinder nimmt ab. Im Kindergartenausschuss am 28.11. 
wurde darüber gesprochen, dass eventuell Bredstedter Kinder in andere Kindergärten 
gehen müssen. 
-Frau Petersen wurde für das gemeinsame Demenz-Projekt von Bredstedt, Breklum 
und Struckum eingestellt. Für die nächsten drei Jahre stehen 10.000 EUR zur Verfü-
gung. Zur Information der Bevölkerung wurden 1000 Flyer gedruckt. Die Verteilung 
erfolgt für 400 € auf der Basis einer Spende. 
-Am 6.11. hat die Kassenärztliche Vereinigung der Ansiedlung eines Augenarztes in 
Bredstedt zugestimmt. Dr. Wüstenberg wird ein Praxis in der Gerichtstraße im April, 
spätestens Juni eröffnen. 
-Die Büchereileiterin Fr. Voß geht nach Flensburg. Ihre Stelle wird ausgeschrieben.  
 

Zu Punkt  6 der TO: 
(Bericht der Ausschussvorsitzenden) 

 
Der Finanzausschussvorsitzende H. Deyerling berichtet: 
-Es haben zwei Arbeitssitzungen stattgefunden und eine Ausschussitzung. 
-Haushalts- und Stellenplan können in diesem Jahr noch verabschiedet werden. 
- Der Vorsitzende weist darauf hin, dass es für Arbeitssitzungen kein Sitzungsgeld 
gibt. 
 
Der Bauausschussvorsitzende H. Kinsky berichtet: 
-Die Eigentümerversammlung im östlichen Stattteil war durch den Bürgermeister sehr 
gut vorbereitet. 
-Die zwei Hektar am Gritshever, auf denen städtischer Wald gestanden hat, können 
vielleicht als Bauplätze genutzt  werden. 
-Es wurde festgestellt, dass die Banketten (z.B. Buhrkallweg) sehr kaputt gefahren 
werden. 
 



Seite 4 von 6 

Zu Punkt  7 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung zur 3. Nachtragssatzung zur Spielgerätesteuer) 

 
Die Steuer betrug bisher 10%, eine moderate Erhöhung von 1% erscheint allen An-
wesenden vertretbar. 
 
Ja 15  Nein 0 
   

Zu Punkt  8 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung zum Stellenplan 2014) 

 
Der vorliegende Stellenplan ist mit dem Stellenplan von 2013 identisch. 
 
Ja 15  Nein 0 
   

Zu Punkt  9 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung 2014 nebst Anlagen und Investitionen) 

 
Der Stellenplan, der Finanzplan und das Investitionsprogramm bekommen in der vor-
liegenden Fassung volle Zustimmung. 
 
Ja 15  Nein 0 
   

Zu Punkt  10 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung zum möglichen Erlass einer Gebührensatzung für die Freiwillige 

Feuerwehr) 

 
In der Diskussion wird argumentiert, dass dann wirklich alle anfallenden Tätigkeiten 
in der Satzung erfasst werden müssten. Das ist sehr schwierig und kaum machbar. 
 
Ja 0  Nein 15  
  

Zu Punkt  11 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung über den Mietvertrag der Stadt Bredstedt mit dem NF-Institut) 

 
Im Koordinierungskreis ist der Mietvertrag bereits diskutiert worden. Es gibt einen in-
tensiven Austausch über die abzuschließende  Länge des Mietvertrages und den Ab-
schnitt, der auf Wunsch des Mieters vorzunehmenden Umbauten. Die anwesenden 
SV stimmen dem vorgelegten Mietvertrag unter der Bedingung zu, dass der Umbau-
Passus gestrichen wird.  
 
Ja 15  Nein 0 
   

Zu Punkt  12 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung zum Nachtrag des Pachtvertrages (Außenanlagen BGS-Halle) zwi-

schen Stadt Bredstedt und GbR) 

 
Der Nachtrag zum Pachtvertrag wird einstimmig genehmigt. 
 
Ja 15  Nein 2  
 
 
  



Seite 5 von 6 

Zu Punkt  13 der TO: 
(Beratung und Grundsatzbeschluss zur Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik) 

 
Das Umrüsten der Lampen würde knapp 17.000EUR kosten, bis Ende April gibt es 
von der Investitionsbank einen Zuschuss von 30% auf den förderfähigen Anteil. 
Der Bauausschuss soll eine Bestandsaufnahme der Lampen in der Süderstraße ma-
chen, C. Brockmann hat ein Kataster der städtischen Lampen. 
In der Diskussion geht es um die Abwägung zwischen Energieeinsparung und zu-
sätzlichen Kosten für den Haushalt zum jetzigen Zeitpunkt. 
Die Grundsatzentscheidung fällt für den Austausch der Lampen. 
 
Ja 15  Nein 0  
  

Zu Punkt  14 der TO: 
(Nachwahl eines bürgerlichen Mitgliedes für Finanzausschuss) 

 
Frau Christiansen informiert, dass für den Finanzausschuss kein stellvertretendes 
bürgerliches Mitglied benannt worden ist. Sie schlägt für diese Funktion Carsten Pe-
ter Sönksen vor. Diesem Vorschlag wird einstimmig entsprochen. 
 
Ja 15  Nein 0 
   

Zu Punkt  15 der TO: 
(Anträge) 

 
 

Zu Punkt  15.1 der TO: 
(Beratung über den Friedhofsvertrag) 

 
Der vorliegende Friedhofsvertrag enthält den Punkt finanzielles Defizit der besagt, 
dass das aufgelaufene Defizit bis einschließlich 31.12.2013 von der Kirche getragen 
wird. Der Beirat, der zu gleichen Teilen Stimmen von der Stadt und der Kirche hat , 
ist auch zuständig für Betrieb- und Unterhaltung.  
Der Passus im Vertrag, der das Mitspracherecht der Stadt in diesen Punkten ein-
schränken soll, wird deshalb als nicht partnerschaftlich angesehen. 
 
Ja 14  Nein 1  
  

Zu Punkt  15.2 der TO: 
(Wahl von Mitgliedern für den Friedhofsbeirat u. Beratung über Friedhofsvertrag) 

 
Die Stadt Bredstedt benennt für den Friedhofsausschuss Christian Schmidt,         
Hans Degen und Herrn Rabe 
 
Ja 15  Nein 0  
  

Zu Punkt  16 der TO: 
(Verschiedenes) 

 
-Rüdiger Rolfs beantrag, dass am Eingang zu den Kögen Hundeabfallkörbe aufge-
stellt werden. Es müssen Gefäße sein, die verschlossen sind. Da zur Zeit alle Gelder 
aus dem entsprechenden Etat gebunden sind wird vorgeschlagen, Sponsoring durch 
Firmen einzuwerben. 
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-Wilfried Bertermann informiert, dass er zur Weihnachtsfeier der deutschen Schule in 
Burkall fahren wird und ein Geschenk des Bürgermeisters mit nimmt. 
 
 
Bürgermeister Jessen beendet den öffentlichen Teil der heutigen Sitzung. Er bedankt 
sich bei den Zuhörern für ihr Interesse und wünscht allen Beteiligten einen guten 
Heimweg. 
 
Die Sitzung wird mit einem nicht-öffentlichen Teil fortgesetzt. Über diesen Teil ist ein 
gesondertes Protokoll gefertigt worden.  
 
 
 

Der Vorsitzende Die Protokollführerin 

 
 
 

 

 


